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Änderungsantrag zu WP-02

Von Zeile 90 bis 92:
kostenlose Trinkbrunnen dort, wo viele Menschen unterwegs sind – etwa in Innenstädten, auf
öffentlichen Plätzen und, Spielplätzen und Schulhöfen oder an stark frequentierten Haltestellen. So
werden unsere Städte auch bei zunehmender Hitze 

Begründung

Der Entwurf berücksichtigt Schulhöfe bereits als wichtige Orte des Hitzeschutzes. Dazu gehört neben
Schatten und Begrünung auch ein verlässlicher Zugang zu kostenlosem Trinkwasser. Kinder und
Jugendliche verbringen einen großen Teil ihres Tages in der Schule. Gerade an heißen Tagen sollen sie
ihre Trinkflaschen unkompliziert und kostenlos auffüllen können – unabhängig vom Einkommen ihrer
Familien. Deshalb sollten Schulhöfe in der Aufzählung der Standorte für Trinkbrunnen ausdrücklich
genannt werden.
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